
Kinder treib en Sport b eim Schulfest
Bewegung und gesunde Erndhrung stehen in Bürgeln im Mittelpunkt

Cölbe-Btirgeln (Jah). oMaqh nit, bleib fit" - unter diesem ren. Viel Spa0 hatten alle Frei-
Motto hat dle Grunftchule Bürgeln f etzt lhr Sommerfest gefeiefi.- willigen offensichtuch beim fi-
Im Mittelpunkt standen Bewegqng und gesunde Ernährung, nalen Schrei, der ' synchrqn

zum angetäuschten Schlag aus-
Fit bleiben und sich ausrei-

chend bewegen, das ist - grade
im Zeitalter von Videospiel-
konsolen und Internet - wich-
tig für die persönliche Entwick-
lung von Kindern im Grund-
schulalter. Angesichts der Flut
von Möglichkeiten zum vhtu-
ellen Zeitvertreü mangelt es
vielen Eltem an ldeen, wie der
eigene Nachwuchs zum Sport
animiert werden könnte. Die
Folgen sind Bewegungsmangel
und oftmals bereits sehr früh
Gewichtsprobleme.

Diese Problematik hat auch
Birgit Fritsche, Schulleiterin
der Grundschule Bürgeln er-
kannt und mit ihrem Kollegi
um sowie dem Elternbeirat be-
schlossen, etwa6 dagegen zu
unternehmen: "ledes fahr um
diepe Zeit gibt es bei uns entwe-

der eine Projektwoche oder ein gestoßen werden sollte.
Fest, jeweils unter einem ande- Karate, betont Trarner Fre-
rem Motto. Dieses Mel,.ooiltefn4,ori-kMotzner, ist iedoch keine
die Kinder verschiedene Spört- ag$ressive Kampfsportart: ,,Bei
arten kennen lernen. Wie lh ia..;unserem Training geht es vor
dem |ahr steht dabel dae Mit- allem darum, Werte wie
machen im Vordergrund". Menschlichkeit, Teamgei.st

Die Organisation der einzel- und Fairness zu vermitteln.
nen Aktionen haben sich Leh- Durch Selbstdisziplin und bes-
rer und Eltern geteilt, Nach- qere Körperbeherrschung wird
dem zwei Lehrerinnen mit den auch das Selbstbewusstsein
Grundschülern eine szenische der Kinder gestärkt".
DarstellunginenglischerSpra- Alsbeieinerabschließenden
che und einen Trommelwork- Vorführung des Trainers ge-
shop aufgeführt hatten, gab es meinsam mit der jungen Kara-
das erste größere Ereigni6r Mit- tekämpferin Renate Tauscher
glieder vom ,,Seido" Karate Stöcke und andere Watfen zum
Verein Marburg zeigten den Ehsatz kamen, stockte dem ei-
Kindern einige Einstiegsübun- nen oder anderen Besucher aI-
gen der Kampfsportart. Hierzu lerdings zeitweise der Atem.
musste sie sich in ReiI und Dass man sich nicht a^/angs-
Glied aufsteuen und genau auf läufig in einem Verein organi-
dieangegebenKommandoshö- sieren muss, um gemeinsam

Spaß an der Bewegung zu ha-
ben, lässt sich am Beispiel der
drei Gymnasialschüler Rapha-
el Nickel Lion Basten und Lu-
kas Uebelacker aulzeigen. Um
ilrer gemeinsamen Leiden-
schaft, dem Breakdance, zu Irö-
nen, gründeten sie gemeinsam
mit einem vierten Kompagnon
die Formation "GVm Beat". In
einem Klassenraum der Schule
zeigten sie eine Kostprobe iI-
res Repefioires, was Kinder
und Eltern gleichermaßen be-
geisterte.

T Bewunderung für
Breakdancer

Begleitet von Hip-Hop Musik
und dem mitklatschenden Pub-
lil<um liefen die iungen Män-
ner zu großer Form auf. Ob
Headspinn, Salto oder Hand-
stand, kein Manöver schien ih-
nen zu waghalsig, geschweige
denn zu schwierig.

Seit einigor Zeit leiten Lion
Basten und Lukas Uebelacker
sogar eine Breakdance-Arbeits-
gemeinschaft an der Elisabeth-
schule. Die dort gewonnenen
.aüdaktischen Kompetenzen
Fchipnen dle beiden auch bei
,der:ühung mit den Gr-undschü-
lgrn 'anwenden zu können,
denn eiehe da: Nach kuver
Trainingszeit konnten einige
del kleineren Besucher bereits
Flguren nachtaluen.

Neben all diesen mehr oder
minfler exotischen Sportarten
dqrftq natürlich des Deutschen
liehllngeeportafi - besonders
weggn dss aktuellen Anlasses,
dar,: : [IfA.Fu$ball-Weltmeist er'
'Fghaftr;Delm Fest auch nichl
völl$ außerAcht gelassen wer'
den: Aut $qm Schulhof war ei'
ne Fu$betl"Torwand aufge-
baut, .die'zu keiner Zeit unge"
nutzt blieb..

Renate Tauscher und Frederick Metzner vom
ihre Sportart näher.
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